
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden

Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 70 Pfg. vierteljährlich
2 Mk. Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech Anſchluß r. 24.

Amlliches

Publikations- Organ

für Amts und

Gemeinde Behörden

Die Anzeigengebühr beträgt für die Setit
Zeile oder deren Raum 30 Pfg., für außerhalb
Wohnende 40 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 60 Pfg. im Reklameteile 80 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Nr. 14. Februar 1

Amtlicher Ceil.
Brotpreis.

Infolge der von der Reichsgetreideſtelle verfügten Her
abſetzung der Mehlration für Verſorgungsberechtigte auf

1400 Gramm wöchentlich ſtellt ſich die Wochenration an
Brot auf 1900 Gramm Roggenbrot oder 1824 Gramm
Weizenbrot. Bei Bekanntwerden der Herabſetzung waren
die Brotkarten für die bevorſtehende neue vierwöchentliche
Brotkartenperiode bereits mit dem früher geltenden erhöhten
Satze fertiggeſtellt und gelangen demnächſt in dieſer Form
zur Ausgabe Dieſe Karten dürfen jedoch nur in Höhe
von 1900 bezw. 1824 Gramm beliefert werden. Bei Ent
nahme von Weizengebäck ſind auf die erſten 4 Abſchnitte
über 500 Gramm je 4 Brötchen und auf die übrigen 6
kleineren Abſchnitte zuſammen 3 Brötchen zu verabfolgen
Das Gewicht des einzelnen Brötchens beträgt 96 Gramm

Die Preiſe ſind von der Preisprüfungsſtelle für das
Rogenbrot zu 1900 Gramm auf 2,10 Mk. und für das
Weizenbrötchen zu 96 Gramm auf 14 Pfg. feſtgeſetzt.

Torgau, den 18 Februar 19299
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 17. Februar 1920
Her Gemeinde-Vorftand. Henze.

Verkauf von Kreis Kommunalſchuhen.
In einigen Tagen beginnt der Verkauf von Kommu

nalſchuhen auf Bezugsſcheine. Die Ortsbehörden des Kreiſes
ermächtige ich, eine zunächſt geringe Anzahl von Bezugs
ſcheinen, die ich ihnen in den nächſten Tagen zugehen laſſen
werde, für minderbemittelte Kreiseingeſeſſene auszuſtellen, die
ihrerſeits die Ausſtellung der Scheine bei den Ortsbehörden
beantragen wollen. Da die Schuhe poſtenweiſe in kurzen
Abſtänden eintreffen und die Jnhaber von Bezugsſcheinen

nicht alle auf einmal beliefert werden können, ſo behalten
die Bezugsſcheine bis zum 31. Mai d. Js. ihre Gültigkeit.
Der Verkauf findet durch die Schuhmachermeiſter des Kreiſes
ſtatt. Dieſe dürfen die Schuhe nur auf Bezugsſcheine aus
geben, welche ſpäter eingefordert werden. Der zu zahlende
Preis iſt auf die Jnnenſeite des rechten Schuhes gedruckt.
Alle Schuhgrößen ſollen geliefert werden, doch werden zu
nächſt hauptſächlich Schuhe in der für Konfirmanden paſ
ſenden Größe eintreffen.

Zum Verkauf der Schuhwaren haben ſich bereit erklärt:
in Annaburg: Schuhmachermeiſter Paul Neumann, Max

Freidank, Wilhelm Moltrecht, Paul Linke,
Hermann Klage.

Torgau, den 14. Februar 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 17. Februar 1920.
Der Gemeinde Vorſtand. Hen ze.

Anfbringung der nach dem Friedensvertrag
abzuliefernden Rinder und Ziegen.
Die Aufbringung der der Provinz Sachſen auferlegten

Rinder und Ziegen iſt dem Viehhandelsverbande übertragen
worden. Wir haben unſererſeits eine größere Anzahl Händ
ler beauftragt, die Rinder und Ziegen für uns aufzukaufen,
damit möglichſt der Zwang vermieden wird und jeder Be
ſitzer die in ſeiner Wirtſchaft entbehrlichen und für die Ab
lieferung geeigneten Tiere ſelbſt auswählen kann. Jeder
von uns beauftragte Händler iſt mit einem Ausweis ver
ſehen und hat beim Abſchluß des Kaufes einen Schlußſchein
auszuſtellen.

Iſt der Handel infolge ungenügenden Angebots ſeitens
der Viehbeſitzer nicht in der Lage, die geforderte Anzahl zu
beſchaffen, muß zur Zwangsenteignung geſchritten werden.

bekannt gegeben iſt erfolgt weitere Zuweiſüng.

Den Beſitzern, welche freiwillig Tiere verkauft haben, werden
dann die Verkäufe bei der Zwangsumlage angerechnet.

Viehhandelsverband der Provinz Sachſen.
gez. Kleefeld.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 17. Februar 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Betriebsſtoſf für Verkehrszwecke für Februar.
Nach Mitteilung des Herrn Regierungspräſidenden ſind

infolge der ungünſtigen Entwicklung des Standes der deut
ſchen Währung zwiſchen dem Reichswirtſchaftsminiſterium
und den amerikaniſchen BenzinEinfuhrfirmen äußerſt ſchwie
rige Verhandlungen entſtanden, durch deren Gang die Be
reitſtellung der Betriebsſtoffkontingente für Februar ver
zögert wird.

Jch mache hierbei die Verbraucher von Betriebsſtoff
darauf aufmerkſam, daß Anträge auf ſofortige Zuweiſung
zwecklos ſind. Sobald das Monatskontingent für Februar

Torgau, den 14. Februar 1920.

Der Landrat. Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 17. Februar 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Das aufgeſtellte Verzeichnis der beitragspflichtigen Pferde

und Rindviehbeſitzer zweds Erhebung der Viehſeuchenent
ſchädigungsbeträge für das Kalenderjahr 1919 liegt vom
16. Februar d. Js. ab 14 Tage lang zur Einſicht der
Beteiligten im Gemeindeamt öffentlich aus.

Anträge auf Berichtigung des Verzeichniſſes ſind ſpä
teſtens binnen 10 Tagen nach Ablauf der Auslegungsfriſt
bei uns anzubringen

Annaburg, den 17. Februar 1920.
Her Gemeinde Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Auf Abſchnitt 35 der grünen Lebensmittelkarten kommt

Gries, auf Abſchnitt 36 Grütze zur Verteilung.

Annaburg, den 17. Februar 1920
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Nach der Bekanntmachung des Vorſitzenden des Kreis

ausſchuſſes vom 9. Februar 1919 betr. „Anordnung betr.
Maßnahmen gegen den Wohnungsmangel“ (abgedruckt
in Nr. 12 der Annaburger Zeitung vom 11. Februar)
wird hierdurch folgendes nochmals zur öffentlichen Kennt
nis gebracht

S 32.

Der Verfügungsberechttgte hat der Gemeindebehörde
a) unverzüglich Anzeige zu erſtatten, ſobald eine Woh

nung oder Fabrik, Lager Werkſtätten Dienſt
Geſchäftsräume oder ſonſtige Räume unbenutzt
ſind,
ihrem Beauftragten über die unbenutzten Wohnungen
und Räume, ſowie über deren Vermietung Aus
kunft zu erteilen und ihm die Beſichtigung zu ge
ſtatten.

Als unbenutzt gelten Wohnungen und Räume der be
zeichneten Art, wenn ſie völlig leer ſtehen oder nur zur
Aufbewahrung von Sachen dienen.

Annaburg, den 18. Februar 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

920
Politiſch

Verzicht auf alle Auslieferungen.
Amſterdam 16. Febr. Reuter meldet aus

Paris Die Alliierten haben beſchloſſen, daß die
„Kriegsverbrecher“ von deutſchen Gerichtshöfen ab
geurteilt werden dürfen. Wenn die Urteilsſprüche
unbefriedigend ſeien, hehielten ſich die Alliierten
das Recht vor, Deutſchland wegen Nichterfüllung
des Friedensvertrages Strafen aufzuerlegen.

Paris, 16 Febr. Der Londoner Vertreter des
„Matin“ will wiſſen, daß die Entente ſogar von
der Auslieferung der direkten Urheber der Greuel
taten und gemeinen Kriegsverbrechen abſehen werde,
wenn Deutſchland ſelber die Schuldigen zur Ver
antwortung ziehe. Damit wäre der Standpunkt
der deutſchen Regierung, die Schuldigen insgeſammt
von einer Sonderkammer des Reichsgerichts in
Leipzig aburteilen zu laſſen, in vollen Umfange
angenommen.

Die Ausliefernngsfrage.
Die Lage in der Auslieferungsfrage iſt unyer
ändert. Die Regierung bleibt auf dem von ihr
eingenommenen Standpunkt, der klar und feſt um
riſſen iſt, ſehen. Die in der neutralen Preſſe auf
tauchenden Serüchte von Abänderungsvorſchlägen
in bezug auf einzelne Perſönlichkeiten der Liſte
können keinen Einfluß auf die Stellungnahme der
deutſchen Regierung ausüben Für die deutſche
Gegenliſte iſt das Material gesrdnet und bereit.
Von dieſem Material den geeigneten Gebrauch zu
machen behält ſich die Regierung vor, ebenſo wie
den dafür geeigneten Augenblick zu beſtimmen

Deutſch franzölſche Senderner handlungen
in der Jsslieerungsfrage-

Wie die Münchener Ztg. von beſonderer
Seite erfährt, unterhandelt die deutſche Regierung
mit Frankreich über eine Löſung der Auslieferungs
frage auf einer Linie, die man als die mittlere be
zeichnen kann, die aber inhaltlich nicht dem ent
ſchieden ablehnenden Standpunkt entſpreche. Jn
Paris wird in erſter Linie an eine Unterſtützung
Polens durch die deutſchen Truppen gegen einen
bolſchewiftiſchen Angriff gedacht.

An ſechs Wochen
Eine Reuter Depeſche meldet Nach Erklärungen

Lloyd Georges beträgt die Friſt für Deutſchland
zur Auslieferung der Kriegsverbrecher höchſtens
ſechs Wochen.

„Baily Mail bringt ein Pariſer Telegramm
wonach in Nordfrankreich Detachements als Hilfs
trupps für dic Auslieferungskommiſſton zuſammen
geſtellt werden, die im Falle einer Paſſivität der
deutſchen Regierung in der Ueberführung der ſchul-
digen Deutſchen nach Paris aktiv mitzuwirken haben.

Weitere Ansliefernngsfordernunges
Eine Pariſer Depeſche des „Corriere della Serg

meldet, daß in Paris zurzeit weitere Auslieferungs
forderungen an Deutſchland feſtgeſtellt würden.
Man beabſichtige auch, jene deutſchen Politiker zur
Auslieferung anzufordern, die die deutſche Regier
ung zur Annexion, zur Deportierung und zur Be
ſchlagnahme franzöſiſcher Privatwerte, ſo auch des
Erzbergwerks von Briey, aufgefordert hätten. Sor
Mitgliedern der Regierung würde nicht Halt ge
macht. Der „Corriere della Sera“ deutet an, daß
Scheidemann und Erzberger auf die neue Aus
lieferungsliſte geſetzt würden.

Ein Gefühl des GEkels.
In „Daily News“ ſchreibt der bekannte Rili

tärſchriftſteller Generalmajor Sir Frederic Maurice,



ſoweit er habe feſtſtellen köanen, herrſche unter den
britiſchen Soldaten ein Gefühl des Gkels, daß
Männer wie Hindenbarg, Ludendorff und Kluck,
die ihrem Lande in Ehren und treu gedient haben,
auf der Liſte der „Kriegsverbrecher“ ſtehen. Das
Auslieferungsbegehren habe in Deutſchland einen
vollſtändig berechtigten Entrüſtungsausbruch zur
Folge gehabt. Die Alliierten ſpielen durch ihre
Aktion den Radikalen in Deutſchland unmittelbar
in die Karten.

Spaniens Empörung zur Auslieferungsliſte.
Ein großer Teil der Madrider Preſſe brachte mit
Empörung das Auslieferungsverlangen. Das am
meiſten geleſene A B C bezeichnet das Verlangen
als die unerhörteſte der Deutſchland zugemuteten
Demütigungen. Er vermtßt in der Liſte Schuldige
für den deutſchen Hungermord. Zmeck der Liſte
ſei, deutſche Generäle, die inan auf dem Schlacht
felde nicht befiegen konnte, nachträglich zu ſchänden.
Die liberale „Tribuna“ meint, das wiederwärtige
Dokument entbehrt jedes Rechtsgefühls und weiſt
auf das Schuldkonto der Alliierten unter Anführ-
ung des Luftbombenmordes von Karlsruhe am
Fronleichnamstage hin. Der Rachegeiſt des Ver
bandes dauere fort.

Der „Temps“ ſchlägt Verurteilung
in contumaciam vor.

Haſel, 12. Febr. Der „Temps“ macht in
ſeinem geſtrigen Leitartkel in der Frage der ſoge
nannten Schuldigen eine bemerkenswerte Schwenk-
ung. Ven deutſchen Gerichten ſei keine Beſtrafung
der Schuldigen zu erwarten und der „Temps“
befürchtet ſogar bei einem Verfahren vor deutſchen
Gerichten einen Bürgerkrieg in Deutſchland. Die
Neutralen würden wenig geneigt ſein, das undank-
bare Geſchäft dieſes Serichts auf ſich zu nehmen.
Die Schuldigen müſſen verurteilt werden, und ſei
es ſelbſt in contumaciam. Sollten die Verurteilten
dagegen proteſtieren, daß man ſie nicht gehört habe.
ſo kann man ſie darauf hinweiſen, daß das ihre
eigene Schuld ſei. So würde die öffentliche Mein
ung der ganzen Welt ihr Urteil fällen. Dieſes
Verfahren hätte nach dem „Temps“ noch den wei
teren Vorteil, daß die Alliierten jeder Zeit für die
Nichterfüllung des Vertrages Senugtuung von
Deutſchland fordern könnten, über die man die
Rechnung in jedem geeigneten Moment präſen
tieren könne.

Wilſon durchaus gegen die Auslieferuug.
Paris, 12 Febr. Nach einer Radiomeldung

aus Waſhington ſoll Präſident Wilſon die Abſicht
haben, dem deutſchen Kronprinzen auf das von
ihm geſandte Telegramm zu antworten. Jm
weißen Hauſe glaubt man, daß Wilſon die Gele
genheit benutzen werde, um öffentlich zu erklären,
daß er immer der Forderung der Alliterten, betr.
die Auslieferung der Schuldigen, abſolut ablehnend
gegenüber geſtanden habe, Er würde jedenfalls
auch erklären, daß er ſich energiſch dieſer Handlung
widerſetzen werde, die das Ziel habe, die Ausliefer-
ung zur Aburteilung aller in Frage kommenden
Deutſchen, ſowie aller Militärperſonen als auch Zi
vilbeamten zu erlangen.
Kaiſer Wilhelm verbietet dem Kronprinzen

ſich freiwillig zu ſtellen.
Haag 12. Febr. Kaiſer Wilhelm hat dem

Kronprinzen verboten, ſich freiwillig zu ſtellen und
hat der holländiſchen Regierung ſeine Willens
meinung mitgeteilt.

Drohende Beſetzung des Ruhrbeckens.
Wie ein Berliner Vertreter drahtet, iſt über

Rotterdam ſoeben die Meldung eingegangen, daß
die Botſchafterkonferenz in Paris Beratungen über
die Beſetzung des Ruhrbeckens abgehalten hat.
Dieſe Beſetzung ſoll ſofort erfolgen, falls Deutſch
land ſeinen Verpflichtungen mit den Kohlenliefer
ungen in Zukunft nicht mehr nachkointmt.

Niemand darf jetzt deutſches Land beſetzen.
Berlin, 14 Febr. Zu der Meldung einer

bevorſtehenden Beſetzung des Ruhrgebietes oder
anderer deutſcher Gebietsteile, erklärt Freiherr von
Lersner dem „Berl. L. A. Seit dem 10. Januar
iſt es ausgeſchloſſen, daß die Alliterten oder eine
der Mächte auch nur einen Fuß breit deutſchen
Landes beſetzen. Es war der erſte Erfolg. den wir
in Paris erringen konnten, daß die Alläerten, die
fich in dem Schlußprotokoll auch für die Friedens
zeit das Beſetzungsrecht ausbedingen wollten, hier
auf verzichten mußten. Dieſes war neben der
Heimſendung der Kriegsgefangenen der Haupt
grund, der uns zur Jnkraftſetzung des Friedensver
trages bewog. Für die Dauer des Friedenszuſtan
des Und daß Frankreich oder die Alltierten in
abſehbarer Zeit den Frieden durch eine neue Kriegs
erklärung brechen könnten, wird wohl auch der
ſchwärzeſte Peſſimiſt nicht annehmen es iſt daher
eine Beſetzung deutſchen Landes unmöglich geworden.

Die Polen am Meer.
Am Dienstag haben die polniſchen Truppen

mit General Haller an der Spitze die Stadt Putzig

in der Nähe der Danziger Meeresküſte beſetzt. Die
Beſitzergreifung der Küſte fand in feierlicher Weiſe
ſtatt. Die polniſchen Kavallerieſoldaten ritten einige
Schritte in die Oſtſee hinein und nahmen in dieſer
ſymboliſchen Weiſe die Küſte in polniſchen Beſitz.
Auf Veranlaſſung der polniſchen Regierung wurde
dieſes Ereignis in ganz Polen gefeiert. Jn allen
Städten wurden die Kirchenglocken geläutet. Jn
Warſchau fand aus dieſem Anlaß eine feierliche
Sitzung des Reichstages ſtatt. Jn ihr wurde be
ſchloſſen einen eigenen polniſchen Nationalhafen
zu errichten, um fich von der Abhängigkeit von
Danzig freizumachen.

Der Reſt der deutſchen Handelsflotte
wird verlangt.

Berlin, 14. Febr. Jm Laufe des geſtrigen
Tages iſt, wie die „Voſſ. Ztg“. hört, in Berlin eine
Ententenote eingetroffern, in der auf Grund des
Friedensvertrages die Auslieferung des Reſtes der
deutſchen Handelsflotte verlangt wird. Die Note
enthält die Einzelheiten der Auslieferung.

Der Bankerott der ruſſiſchen Rätewirtſchaft.
Kopenhagen, 9. Febr. Nach Meldungen aus

Moskau hielten Lenin und Trotzkt in dem 3 Kon
greß der Arbeiter und Soldatenräte wichtige Pro
grammreden. Lenin ſagte u, a.: Jm Heere haben
wir das frühere Syſtem verlaſſen, wonach das
Kommando in den Händen der Soldatenräte liegt
und von nun an hat die Kommandogewalt wieder
der betreffende oberſte Heereschef. Hierdurch ſind
wir allmählich zur Autokratie gelangt Jn gleicher
Weiſe müſſen wir aber in der Jnduſtrie vorgehen
Das Syſtem der Betriebsräte hat ſich nicht bewährt
Es wirkt hemmend auf die Arbeit und gibt nicht
die Jntenſität, wie ſie die Lage erfordert. Die Ve
völkerung in unſerem zerſtörten Lande muß zu
Arbeiterheeren umgebildet und militariſtert werden.
Hunger, Kälte und Epidemien find die ſchlimmſten
Feinde der Regierung. Unſer Ziel iſt, ganz Ruß
land zu einer einzigen grogen Fabrik für uns zu
verwandeln. Jn der Leder- und SchuhwarenJn
duſtrie iſt die Militariſterung ſchon durchgeführt

Keine Wehrpflicht in Amerika.
Paxis, 12 Febr. Trotz Wilſons Aufforderung

die allgemeine Wehrpflicht zu beſchließen, verwarf
das amerikaniſche Repräſentantenhaus den diesbe
züglichen Antrag mit 106 gegen 17 Stimmen.

Zu einem Piertelfahr Reichstagswahlen
Wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird.

wird die Regierung nach Erledigung der ſchweben
den Geſetzesvorlagen, alſo etwa in drei bis vier
Monaten, zu den Reichstagswahlen ſchreiten. Der
genaue Zeitpunkt wird davon abhängen, wann die
vorliegenden Finanz- und Wahlgeſetze verabſchiedet
ſein werden.

Die Reichszentralſtelle für Kriegs und Zi
vilgefangene teilt mit, daß die Heimſchaffung der
deutſchen Kriegsgefangenen aus Frankreich ſich dau
ernd in planmätziger Weiſe vollzieht. Jn den
erſten 3 Wochen ſeit Beginn des Abtransportes
alſo in der Zeit vom 20. Januar bis zum 9. Fe
bruar, ſind rund 125 000 Mannſchaften und über
1900 Offiziere in den Durchgangslagern eingetroffen

Wie die Dtiſch. Allg. Ztg. erfährt, ſind an
die Ablieferer folgende Mindeſtpreiſe für die Tage
der Zwangswirtſchaft vorgeſehen: Weizen 50 Mk.
der Ztr., ſind 1000 Mk die Tonne; Roggen 45 Mk.
der Ztr., gleich 900 Mk. die Tonne; Gerſte und
Hafer 40 Mk. der Ztr., gleich 800 Mk. die Tonne
und Katoffeln 25 Mk. der Ztr., gleich 500 Mk. die
Tonne.

Wegen fortgeſetztor Preistreiberei ordnete
das Staatsminiſterium erneut die Zwangswirtſchaft
für Eier im Freiſtaat Coburg an.

Gugland. Der Antrag der Arbeiterpartei zur
Verſtaatlichung der Kohlengruben wurde im Unter
haus mit 327 34 Stimmen abgelehnt.

Rußland. Havas meldet Nach einem Radio
telegramm hat das Zentralkomitee der Sowjets
Grüße an das polniſche Volk gerichtet und den
Friedensvorſchlag der Moskauer Regierung vom
30. Januar beſtätigt. Sowjetrußland erkenne die
Unabhängigkeit Polens an.

Amerika. Einer Exchange- Meldung zufolge
ſind nach Mitteilung aus Waſhington 5 amerika
niſche Unterſeeboote geſunken. Amerikaniſche Zer
ſtörer ſind zur Hilfeleiſtung abgegangen.

Lokales und Provinzielles.
Der Poſtſchalter iſt Sonntags nur noch

von 10 11 Uhr geöffnet. Ausgegeben werden
alle Poſtſendungen. Die Annahme erſtreckt ſich
nur auf telegraphiſche Poſtanweiſungen, dringende
Pakete und Einſchreibebriefe. Für den Telegramm
und Fernſprechverkehr iſt Sonntags das Poſtamt
geöffnet von 7 10 Uhr vormittags 12 1 mittags
ung 5 71 abends. Dringende Pakete und Ein
ſchreibebriefe können während dieſen Zeiten gegen
eine beſondere Einlieferungsgebühr von 40 Pf. auf
gegeben werden.

Jm S 16 des Entwurfs zum neuen Reichs
einkommenſtenergeſeß wer von der Regierung vor
geſchlagen die erſten eintauſend Mark des Einkom-
mens ſteuerfrei zu laſſen. Jn der letzten Sitzung
des Steuerausſchuſſes der Nationalverſammlung
wurde beſonders von demokratiſcher Seite betont,
daß eine Heraufſetzung des ſteuerfreien Einkormnmens
von Mk. 1000. auf Mk. 2000 unbedingt not
wendig ſei, da dieſer Betrag das äußerſte Exiſtenz
minimum darſtelle. Für jedes weitere Familien
mitglied müßten weitere Mk. 500. frei bleiben.

Es wurde darauf ein Antrag angenommen, daß
nur der die Gumme von Mk. 2000. üdberſteigende
Betrag des Einkommens ſteuerpflichtig iſt, daß
weiterhin der ſteuerfrei zu laſſende Betrag von Mk.
2000 des Einkommens ſich um Mk. 500 für
jede von dem Sieuerpflichtigen in ſeinem Haushalt
unterhaltene Perſon erhöht. Es wäre danach der
Haushaltungsvorſtand, der 2 Kinder Und noch ſei
nen Vater zu unterhalten hat, und ein jährliches
Einkommen von Mk 4000. letztjährlich hatte, mit
2000 3 X 500 3500 Mk. ſteuerfrei zu laßen
und nur mit Mk. 500. ſeines Cinkommens zur
Steuer heranzuziehen.

Richtige Frankierneg der Anslandsbriefe.
Die Klagen mehren fich, daß das Publikum die
Briefe nach dem Ausland nicht genügenſſ freim acht,
und die Empfänger infolgedeſſen ſehr erhebliche
Nachzahlungen leiſten müſſen. Es wird dahei er
neut darauf aufmerkſam gemacht, daß die Gebüh
ren für Auslandsbreife bis 20 g. 30 Pf. und für
jede weiteren 20 e 20 Pf. betragen Für Briefe
nach Loxemburg, Oeſterreich, der Tſchechoſlowakei,
und Ungarn gelten ermäßtgte Sätze, nämlich die
des inneren deutſchen Verkehrs.

Die neuen Poſtgebührenerhöhungen für die
Reichspoſt treten am 1. April in Kraft. Die Ver
handlungen im Reichspoſtminiſterium nähern ſich
dem Abſchluß. Die Erhöhung der Poſtſätze wird
diesmal bedeutend ſein und zwiſchen 75 100 Proz.
betragen

Neue Erhöhungen der Druckpapierpreiſe.
Die Preiſe für Zeitungspapier ſchnellten im Januar
ſo gewaltig in die Höhe, daß ſie die Wirtſchaftlich
keit der Zeitungsbetriebe aufs ernſteſte bedrohten.
Aber ſchon jetzt, nach einem Monat, tritt eins neue
Erhöhung der Papierpreiſe ein. Der Reichswirt
ſchaftsminiſter hat die für Februar feſtgeſetzten Preiſe
genehmigt. Sie bedeuten eine neue Erhöhung um
10 Mark pro 100 Kilo und gelten wiederum nur
für den laufenden Monat, vorausgeſetzt, daß über
haupt Zeitungsdruckpapter hergeſtellt und gelteferttr S
wird, da die Kohlenverſorgung der Fabriken ſtockt.

Briefumſchläge ſchon wieder teurer Laut
Mitteilung der Papierfabrikanten ſind die Preiſe
für Hanf und Tauenkuverts um 40 Prozent, alle
anderen um 7 Prozent erhöht. Erſt Mitte Januar
war eine 25prozentige Erhöhung eingetreten, nach
dem ihr Mitte Dezember eine ſolche von 10 Prozent
vorangegangen war Eine ſolch gewaltige Erhöhudg
wie die letzte, iſt überhaupt noch nicht dageweſen.

Fenerverſichernung. Der Jahresbericht der Go
thaer Feuerverſicherungsbank auf Vegenſeitigkeit
über das 99. Geſchäftsjahr 1919 weiſt folgende Zah
len auf: Berſicherungsſummen: 10 935 749 700 Mk.
Beiträge: 36 112 968 Mk., Schänen: 5510063 Mk
in der Feuerverſicherung. Jn der Ginbruchdiebſtahl-
verſicherung: Verſicherungsſummen: 1965 819 000
Mk., Beiträge: 4441 757 Mk., Schäden 4 130 409
Mk. Der Ueberſchuß beträgt 21672 197 Mk. Da
von kommen zur Rückzahlung an die Verſicherten
in der Feuerverſicherung 609, der eingezahlten Bei
träge. Jn der Einbruchdiebſtahlverſicherung wird
wegen des außerordentlich ungünſtigen Verlaufs
dieſes Verſtcherungszweiges in dieſem Jahre kein
Ueberſchuß verteilt. Die Bank betreibt beide Verſi
cherungszweige nach dem Grundſatz der reinen Ge
genſeitigkeit.

Als Steuerſchriften der „Treuhag“ Treu-
handgeſellſchaft für Handel und Gewerbe Gemein
nützige A. G. Braunſchweig, ſind ſoeben die neuen
Steuergeſetze (Umſatzſteuer, Kriegsabgabegeſetze,
Reichsnotopfer, Reichsabgabenordnung, Erbſchafts
ſteuer u. a in Einzelheften zum Preiſe von durch
ſchntttlich Mk. 150 das Stück erſch.enen. Sie ſind
irt gemeinnütziger Form gehalten, bringen Muſter
beiſpiele, nützliche Winke, Hilfstafeln und ausgefüllte
Steuer und Vermögenserklärungen. Da jeper Ein
zelne heute von den Stenergeſetzen betroffen wird,
und ſich Kenntnis von ihnen verſchaffen muß. ſind
die Steuerſchriften ein wichtiger und unentbehrlicher
Ratgeber für jedermann

Torgan, 12. Februar. Der Mörder Kirchhöfer
aus Beckwitz, der wegen Mutter und Schweſter
mord im November v. Js. vom Sehwurgericht
Torgau zweimal zum Tode verurteilt wurde, iſt
zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden

Morkrehna. Ein Opfer ſeines Berufs wurde
am Dienstag abend der Schrankenwärter Körnich
aus Nieder-Audenhaiu Als ſich der 64 Jahre alte
Mann zu ſeinem Bahnwärterhäuschen begeben
wollte, wurde er von einer Lokomotive von hinten
erfaßt und getötet. Er hatte das Nahen der Loko
motive bei dem ſtürmiſchen Wetter überhört.



Zahna. Seit einiger Zeit war beſonders auſ
gefallen, daß die Güterzüge zwiſchen Jüterbog und
Wittenberg beſtohlen wurden. Beſonders hatte man
es auf kleinere Kiſten abgeſehen wo man Zigar
ren, Zigaretten, Kakas und Schokolade uſw. vermu
tete. Ein hieſiger Bahnarbeiter wurde verdächtigt
an dem Diebſtahl mit beteiligt zu ſein. Der Ver
dacht wurde beſtätigt indem bei ihm geſtohlene
Sachen beſchlagnahmt wurden.

Wittenberg, 12. Febr. Mit dem am Dienstag
nachmittag aus der Richtung von Falkenberg hier
eintreffenden Perſonenzug war ein in Fermers
walde aufgegebener Reiſekorb angekommen. Da
ſich trotz Aufrufs niemand als Eigentümer des
Korbes dem der Wurſtgeruch entſtrömte meldete,
wurde er geöffnet und auf ſeinen Jnhalt unterſucht.
Jetzt ſah man, daß der Geruch nicht getäuſcht hatte,
denn tatſächlich befanden ſich in dem Korbe eine
größere Menge friſches Fleiſch und verſchiedene
friſche Würſte, die jedenfalls verſchoben werden
ſollten, von dem Schteber aber, der ſich vielleicht
nicht mehr ſicher glaubte, im Stich gelaſſen worden
ſind, um ſich einer Beſtrafung zu entziehen

Sittenberg, 13. Februar. Die Stickſtoffarbeiter
gegen das neue Betriebsrätegeſez, Eine am Mitt-
woch ſtaättgefündene Betriebsverſammlung ſprach
ſich gegen die Wahl von Betriebsräten nach dem
neuen Geſetz aus und man unterließ demzufolge
Aufſtellung von Kandidaten

Coswig, 12. Februar. Wegen zahlreicher Er
krankungen an Grippe iſt die hieſige Realſchule
heute bis vorläufig zum 23. Februar geſchloſſen
worden

Delſſan. Einige Mitglieder der Entente Ueber
wachungs-Kommiſſton trafen zur Beſichtigung der
Flugzeugwerke hier ein. Ein von einem belgiſchen
Offizier geſteuertes, mit 2 franzöſiſchen Offizieren
beſetztes LAutomobil überfuhr in Roßlau ein 5 jäh
riges Kind. Die Jnſaſſen kümmerten ſich nicht um
das Opfer und fuhren in verſtärktem Tempo weiter.
Der Kraftwagen wurde von einem Manne, der das
Schreien des Kindes gehört hatte, mit vorgehaltenem
Revolver zum Stehen gebracht und der Lenker des
Wagens zur Feſtſtellung ſeiner Perſon zur Polizei
wache geführt worden.

Vermiſchte Nachrichten.
Nach der Rückkehr in die Heimat geſtorben.

Am Sonntag abend traf der erſte zurückgekehrte
Kriegsgefangene aus Frankreich in Lubbengu ein.
Da er aus Leipa im Spreewald ſtammte, ließ er
ſich noch in der Nacht nach dem lieben langver
mißten Heimatdörfchen fahren. Leider ſtellte ſich
am Dienstag eine bedenkliche Krankheit bei ihm
ein. Alle ärztliche Kunſt war vergebens. Der Be
dauernswerte ſtarb. Sein Wunſch, die Heimat
noch einmal zu ſehen, war ihm erfüllt worden.

Gin Achreckenskind. Folgendes Geſchichtchen
macht die Nunde in einem Ort der Umgebung

von Merſeburg: Ein Polizeibeamter revidiert die
Schweineſtälle nach Schweinen. Vom Beſitzer wurde
er in den Stall geführt, und das kleine Kind folgt
hinterher. Der Hüter des Geſetzes findet nur ein
angemeldetes Schwein vor, deshalb fragt er miß
trauiſch den Befitzer, ob er wirklich nicht mehr dieſer
Borſteniiere hat, was verneint wird. Prompt aber
ruft das Kind. „Doch, Onkel, wir haben noch eins
im Keller Beſchwichtigungeverſuche des Vaters
hatten keinen Erfolg, ſo daß der Polizeibeamte den
Keller einer Reviſion unterzog, wobei wirklich ein
feiſtes Schlachttier gefunden wurde

Der Schaß im Keller. Einen reichen Gold
fund machten dem „VLeipziger Tageblatt“ zufolge,
dieſer Tage zwei Knaben in Slauchau. Sie ſtöberten
ein leerſtehendes Haus in der Töpferſtraße durch
und fanden dort in einer Niſche im Keller einen
mit einem Ziegelſtein bedeckten Topf. Als ſie den
Ziegelſtein abhoben, fanden ſie darin eine größere
Summe in 20. Mark Stücken Nach dem heutigen
Papierwert betrug die Summe ungefähr 40 50000
Mask Nach den Münzen zu urteilen kann das
Geld höchſtens 15 bis 18 Jahre in ſeinem Verſteck
gelegen haben. Das Geld wurde der Behörde über
geben, der es nun obliegen wird, den Eigentümer
des Geldes feſtzuſtellen.

Doertmund. Die Grippe hat hier einen bedroh
lichen Umfang angenommen. Jn dieſer Woche
ſind 115 Perſouen an Grippe geſtorben. Täglich
kommen 16 bis 18 Todesfälle vor, die meiſten bei
Perſonen im Alter von 30 bis 40 Jahren. Auch
bei Kindern im Alter von 1 bis 10 Jahren, iſt eine
ſtarke Sterblichkeit feſtgeſtellt worden, die auf die
Unterernährung zurückgeführt wird.

Die letzte Stimme
für deutſches Srenzlandöl!

Gib Deine

Grenz-Spende
für die Polksabſtimmungen
auf Poſtſcheckkonto Berlin 738776

oder auf Deine Bank
Deutſcher Schutzbund Berlin NW 52

o Kündigung des Frankfurter Gaſthausperſonals.
Die Gaſthausbetriebe in Frankfurt a. M. haben vom
1. Februar ab die Kündigung ihres Perſonals ausgeſprochen
Man glaubt aber, daß nach dem neuerlich eingenommenen
Standpunkt des Reichswirtſchaftsminiſteriums eine einiger
maßen befriedigende Löſung der ſtrittigen Fragen in den
nächſten Tagen gefunden werden wird.

o Schließung der Schichauwerft wegen Kohlenmangels. Die Danziger Schichauwerft iſt geſchtoſſen een
Wie die Blätter melden, ſammelten ſich vor dem Direktions
gebäude eine große Anzahl Arbeiter an, um gewaltſam Zu
geſtändniſſe von der Direklion zu erlangen. Herbeigerufene
Sicherheitswehr beſetzte die Werftgebäude und ſtellte Ruhe
und Ordnung wieder her.

O Mieter und Mieteinigungsämter. Der preußiſcheMietertag, der ſoeben in Berlin verſammelt war ln
folgenden Beſchluß an: Das Mieteinigungsamt iſt ſo aus
zubauen, daß als Vorſitzende weder Haus und Grundbeſitzer
noch Hausmakler oder andere im Grundſtückshandel inter
eſſterte Perſonen ernannt werden dürfen. Ferner wird ge
fordett, die Offentlichkeit bei den Verhandlungen der Miet
einigungsämter zuzulaſſen, damit ihnen Preſſevertreter bei
wohnen können. Die Unanfechtbarkeit der Entſcheidungen
der Mieteinigungsämter iſt dahingehend abzuändern, daß die
Wiederaufnahme des Verfahrens nach Maßgabe der Vor
ſchriften der Reichszivilprozeß- Ordnung eingeführt wird.
Ferner wird die Abänderung des S 15, Abſatz 8 der Höchſt
mietenverordnung vom 9. Dezember 1919 dahingehend ge
fordert, daß nicht nur das Vorſchlagsrecht, ſondern die Wahl
der Mieterbeiſitzer den Organiſationen und nicht der
Kommunalbehörde eingeräumt werden muß. Mit 1389 gegen
48 Stimmen wurde dann beſchloſſen, einen ReichsMieter
verband zu begründen.

O Wieder eine Falſchmünzerbande entdeckt. Die
Kriminalpolizei in Frankfurt a. M. überraſchte in der Woh
nung des früheren Bauunternehmers und jetzigen Schreiners
Adolf Grimm eine Falſchmünzerbande dabet, als ſie auf drei
Druckpreſſen falſche Fünfzigmarkſcheine herzuſtellen verſuchte.
Große Mengen falſcher Scheine, Papiervorräte und Chemi
kalten wurden beſchlagnahmt. Außer Grimm wurden der
22 jährige Buchdrucker Ludwig Pohl und der gleichaltrige
Lithograph Heinrich Leder verhaftet. Grimm wollte eine
Anzahl Scheine verſchlucken, wurde aber daran verhindert.

o Für 60000 Mark Platin geſtohlen. Jn der
Werkzeugmaſchinenfabrik der Akt.Geſ. Ludwig Loewe u. Co.
in Berlin iſt von Perſonen, die offenbar mit der Ortlichkeit
ſehr vertraut waren, ein ſchwerer Diebſtahl verübt worden.
Die Einbrecher, die ſich mit Hilfe von Nachſchlüſſeln Zutritt
zum Laboratorium verſchafften, ſtahlen dort elf kleine, aber
wertvolle Tiegel aus Platin und einen Draht aus dem
gleichen teuren Metall. Der Schaden, der der Firma er
wachſen iſt, beläuft ſich auf 60 000 Mark.

o Verheerendes Schadenfener. Auf einem Gute bei
Tilſit brach, wahrſcheinlich infolge von Brandſtiftung, Feuer
aus, das den größten Teil der Scheunen mit dem Jnventar
vernichtete. U. a. verbrannten 21 Pferde, 80 Schafe, neun
Schweine, viel Rindvieh und etwa 600 Zentner ausge
droſchenes Getreide. Der Schaden dürfte nahe an eine
Million Mark kommen.

0 Streikende in Olsnitz. Jm Lugan-Olsnitzer Revier
dürfte ſofort die völlige Wiederaufnahme der Arbeit von
ſeiten der Bergarbeiter erfolgen. Der Streik iſt vollſtändig
zuſammengebrochen. Das befürchtete Übergreifen des Streiks
auf das Zwickauer Revier iſt nicht erfolgt.

o Polniſche Ortsnamen ſtatt deutſcher auf Zeitungen
Die Ortsnamen in dem früher preußiſchen, jetzt polniſchen
Gebiet dürfen in den dortigen erſcheinenden Zeitungen nach
einer Anordnung der Militärbehörde nur in der polniſchen
Bezeichnung erſcheinen. Aus dieſem Grunde muß auch der
Ortsname Bromberg im Titelkopf der Bromberger Blätter
in Bydgoszcz umgewandelt werden. Außerdem iſt an
geordnet worden, daß die Zeitungen bis auf weiteres der
militäriſchen Vorzenſur unterliegen.

O Nichtſozialiſttſche Gewerkſchaft für Poſt und Tele
raphenbedienſtete. Auf einer Vertreterkonfereng der
oſtbedienſteten in Berlin wurde die Gründung einer Ge

werkſchaft für Poſt und Telegrapbenbeamten und Arbeiter
beſchloſſen mit Anſchluß an den Deutſchen Gewerkſchafts
bund, der eine Zuſammenfaſſung der nichtſozialiſtiſchen
Arbeitnehmervereinigungen darſtellt.

O Der preußiſche Mietertag wurde in Berlin in An
weſenheit von 150 Delegierten preußiſcher Mietervereine
eröffnet. Sie vertreten über eine Million organiſierter
Mieter. Auch Vertreter der Regierung waren erſchienen
Es wurde eine Entſchließung angenommen, in der es u. a.
heißt: „Die verſammelten Verbände fordern die Durch
ſetzung der Höchſtgrenzenverordnung für Mieten. Sie ver
langen, daß Grundſtücksſchiebungen verhindert werden. Es
ſoll deshalb die Einführung eines geſetzlich übertragbaren
Vorverkaufsrechts für die Gemeinden zu dem Preiſe der
Selbſtſchätzung angebahnt werden. Es wird weiter ge
fordert die rückwirkende Annullierung von Grundſtücksver
käufen an Leute, die nicht bereits ein Jahr lang in Deutſch
land wohnen und eine neue reichsgeſetzliche Regelung des
Mieterſchutz- und Wohnungsrechtes.“

O Zeitfreiwillige als Gegner des Schauſpielers
Moiſſt. Alsbald nach dem bekannten Moiſſiſkandal in Ham
burg wurde bekannt, daß Zeitfreiwillige ſich hervorragend an
den Vorkommniſſen beteiligt hatten. Die Leitung des Zeit
freiwilligenkorps Großhamburg hat nun die Auflöſung und
Entlaſſung einer Kompagnie der Zeitfreiwilligen (Bahren
felder) zum 1. Februar verfügt, weil Angehörige der Kom
pagnie den MoiſſiAbend im Konventgarden geſtört, die
Schuldigen ſich bisher nicht gemeldet haben und auch nicht
zu ermitteln waren.

Segen der Pünktlichkeit. Fräulein Lydia Wills in
Marlton (New Jerſey) war in ihrer ganzen Nachbarſchaft
als ein äußerſt gewiſſenhaftes Mädchen bekannt. Pünktkich
zur Sekunde verließ ſte morgens ihre Wohnung, um ſich ins
Geſchäft zu begeben. Die Nachbarn konnten die Uhr nach
ihr ſtellen. Als ſie kürzlich einmal nicht zur gewohnten Zeit
ihren Weg antrat, vermuteten die Nachbarsleute ſofort ein
Unglück. Sie klopften an ihre Tür, ließen ſie ſchließlich mit
Gewalt öffnen und fanden Miß Wills durch eine Gas
gausſtrömung betäubt im Zimmer. Arztliche Hilfe wurde
herbeigeholt und die junge Dame kam wieder zu ſich. Jhre
allgemein bekannte Pünktlichkeit hatte ihr das Leben ge
rettet.

o Aus ſteller Andrang zur Leipziger Meſſe. Zur
Seborſtehenden Frühjahrsmeſſe in Leipzig ſind bis jetzt 10500
Ausſteller angemeldet. Da täglich noch weitere Anmeldungen
für die Meſſe eingehen, kann mit einer Geſamtbeteiligung
von 12 000 Ausſtellern gegen 9500 zur letzten Herbſtmeſſe
gerechnet werden.

O Koſtbarer Elbſchlamm. Auf der Elbinſel Finken
wärder bei Hamburg wurden bei Ausbaggerungsarbeiten
von Kindern erhebliche Mengen von Gold und Silber
münzen, die größtenteils aus den Freiheitskriegen ſtammen
gefunden. Hamburger Händler zahlten für einzelne Münzen
bis zu 600 Mark. Woher das Geld ſtammt, konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden.

o Verſtadtlichung von Gaſtſtätten. Jn der Provine
Hannover haben mehrere Stadtverwaltungen mit der Selbſt
bewirtſchaftung von Gaſtſtätten begonnen. Der Magiſtrat
der Stadt Hannover machte den Anfang mit der Bewirt
ſchaftung eines großen Kaffeehauſes, und die Stadt Alfeld
a. d. Leine erwarb gleich vier Gaſtwirtſchaften.

o Unſichere Paketbeförderung. Die Verbindung mit
Oſtpreußen für gewöhnliche und Wertpakete iſt nach Unter
brechung des Eiſenbahnverkehrs vorläufig unſicher, weil ſie
mit Schiffen erfolgen muß, auf denen nur beſchränkte Lade
räume zur Verfügung ſtehen. Deshalb wird geraten, vor
läufig möglichſt von der Auflieferung von Paketen abzu
ſehen; die Annahme kann nur auf Gefahr des Abſenders
geſchehen. Nach dem Freiſtaat Danzig werden gewöhnliche
und Wertpakete einſtweilen nicht angenommen.

O Fürſt Bülow dementiert. Der frühere ReichskanzlFürſt Bülow läßt die von men Blättern rn
Meldung, daß er bei einer in Rom zu gründenden italieniſch
deutſchen Zeitung die deutſchen Kapitalien vertreten würde,
für unbegründet erklären Er ſei weder an der in Frage
kommenden Gründung noch an irgendeinem anderen
finanziellen Unternehmen beteiligt.

S Ein edler Kinderfreund. Der Wiener KammerſänKarl Aagaardt Oeſtvig iſt in einem Sonderzug mit 600 De

Kindern in ſeine norwegiſche Heimat gereiſt, um die Kleinen
dort zur Erholung unterzubringen; unter den Kindern
waren 50 von Soliſten und Angeſtellten der Wiener Oper.

S Auf einer Skitour tödlich verunglückt. Der Grazer
Univerſitätsprofeſſor und Frauenarzt Max Stolz, der mit
ſeiner Gattin auf der Pretulalpe eine Skitour machte, ver
unglückte im Schneeſturm. Er wurde tot aufgefunden; ſeine
Gattin iſt am Leben geblieben.

S Prinz und Dollarprinzeſſin. Prinz Chriſtoph von
Griechenland iſt in der ruſſiſchen Kirche von Vevey (Schweiz)
mit der amerikaniſchen Millionärstochter Nonnie Steward
Leeds getraut worden. Der Kirchenfeier wohnten die
KöniginMutter von Griechenland, der frühere Kronprinz von
Griechenland und andere Mitglieder der griechiſchen Königs
familie bei.

S Ein Knabenſeminar abgebrannt. Eine Feuersbrunſt
zerſtörte in Nivelles (Belgien) ſämtliche Gebäude einer
Knabenſchule und das dazu gehörende Jnternat. Vier Z6g-
linge kamen in den Flammen um, mehrere wurden verletzt.
Man fürchtet, daß noch Opfer unter den Trümmern liegen.

S 10000 Pfund für einen Feerg von England nach
Jndien. Ein Londoner Blatt hat einen Preis von 10 000
Pfund für einen Flug von England nach Jndien und
zurück (unter Mitführung einer Fracht von 600 Kilo) aus
geſetzt. Die Fahrt darf hin und zurück nicht mehr als je
288 Stunden dauern und muß zwiſchen dem 1. Mai und
dem 31. Oktober 1920 erfolgen. Jm Gegenſatz zu den bis
herigen Ausſchreibungen dieſer Art iſt der Wettbewerb für
Angehörige aller Völker offen

S Wilſon wieder erkrankt. Nach Londoner Blätter
meldungen iſt Präſident Wilſon infolge einer Erkältung, die
er ſich vor einigen Tagen geholt hat, ſtark an der Grippe
erkrankt.

o Henriette Goldſchmidt, die bekannte Vorkämpferin
der Frauenbewegung, ſtarb in Leipzig im Alter von
95 Jahren. 1855 rief ſie mit Luiſe OttoPeters und Auguſte
Schmidt 1865 den Allgemeinen deutſchen Frauenverein ins
Leben, dann 1871 den Verein für Familie und Erziehung in
Leipzig und 1872 die erſte Hochſchule für Kindergärtnerinnen.
1874 erfolgte die Gründung des Lyzeums für Frauen; 1911
wurde die Hochſchule für Frauen in Leipzig errichtet.

O Ein ſeit hundert Jahren beſtehendes Erziehungs
heim wegen der Zeitverhältniſſe geſchloſſen. Die weit
bekannte Erziehungsanſtalt Am Urban in Berlin muß ihre
Pforten ſchließen, da ſie bei der allgemein troſtloſen wirt
ſchaftlichen Lage die Verpflichtungen den ihr anvertrauten
Kindern gegenüber nicht mehr erfüllen kann. Jm Anfang
des 19. Jahrhunderts wurde der „Urban“ gegründet. Nach
dem die Stadt Berlin die Anſtalt zwei Jahre lang über
nommen hatte, mußte ſie ſie jetzt wieder aufgeben, da auch
für ſie die Unterhaltungskoſten zu hoch waren. Das umfang
reiche Gebäude in BerlinZehlendorf wird wahrſcheinlich eine
ſtaatliche Behörde, vielleicht das Volkswohlfahrtsminiſterium
aufnehmen.

O Ein Bund der Handwerkerinnen hat ſich in Berlin
unter der Bezeichnung „Zentralverband der deutſchen Hand
werkerinnenOrganiſationen“ gebildet. Jhm traten ſofort der
Reichsverband deutſcher Schneiderinnen, der Berufsverband
katholiſcher Schneiderinnen und Putzmacherinnen Deutſch
lands und der Bund deutſcher weiblicher Buchbinder-
meiſter bei.

CSarmol
tut wonhl?

bei Rheuma, Hexenschuss, Kopf-, Hals-, Zahnschmerszen.
Verlangen Sie in den Verkaunfstellen ausdrücklich
Carmol. Können Sie unsere Präparate am Platze nickt
erhalten, so enden Sie sieh, bitte, direkt an uns, wir

veranlassen dann Nötiges.

Carmol-Fabrik Rheinsberg, Mark 311.



n S20 Mark helohn
zähle demjenigen, der mir in

Spitzbuben, welche von mei
ner Obſplantage Stachel
beer- Sträucher geſtohlen
haben, ſo namhaft macht, daß
ich dieſelben gerichtlich be
langen kann.

Friedrich Schirmer.

SEin kleiner Vchieber
von Nähmaſchine von Müh-
lenſtr. 14 bis Niedereſtr. 23
verloren gegangen Bitte ab
zugeben Mühlenſtr. 14

Ein tüchtiges

Mädrhen
für Küche u. Haus bei hohem
Lohn von ſofort oder ſpäter
geſucht.

Frau Oberpfarrer Dühring
Jeſſen (Bez. Halle).

Ein zweites

Mädehen
für Haus und Gärtenarbeit
ſucht „Stadt Berlin“,

Annaburg.

Schl iſt kepſerde
kauft zu n höchſten Prei-

ſen. Bei Notſchlachtungen
ſchnellſte Bedienung

Martin Wiesener,
Annagburg. Telephon 43.

ächrotmühlen,
Mehlmühlen, Wirtſchafts
len zur Herſtellung von fein
ſten Backmehl u. Futterſchrot,
für Hand und Kraftbetrieb.
Alle Größen für Haushalt,
Landwirte und Tierhalter an
Lager, ſofort lieferbar. Preis
liſte mit Bildern umſonſt.

Kampowskei,
Verlin, Tilſiterſtr. 87.

Schlafſt len
ſind zu vermieten

Torgauerſtraßze S.

Drahtgeſlecht,I und t Mtr. o
ſtark und ſchwach, habe noch

abzugeben

Adolf Weicholt,
Prettin.

Friſch geröſtete

Kaffee's,
reinſchmeckend,

Kakaos, Sultaninen,
Corinthen, Citronen,

Pfeffer, weiß u. ſchwarz
Nelken, Piment,

Macisnüſſe, Zucker,
Bourbon-Vanille,

Kernu. Geſichtsſeife,
Weck-Apparate,

Gläſer und Ringe,
letztere nur bei

J. G. HollmigsSohn.

Für Frauen,
wenn Blutkſtockung, Weißſluß,
Bleichſucht, alle Jranenkeiden,
gerne koſtenfreie Auskunft, nur
Rückmarke erwünſcht.

Heinr. Deicke,wackerskeben, Prov. Sachſen

z d JHolzvuerſteigerung
an Montag, den 23. Februar vormittags 10 Ahrwerden im Schäfer'ſchen Gaſthof in Elöden verſteigert

I Jagen 156, an der Rettig er Chauſſee, 12 Pappelabſchnitte
L III. IV. und V. Kl. mit 11,70 mm
Dürchforſtungen Jagen 155, 7 VBirkenſtämme IV. Kl. mit
1,66 fin. 40 Kiefernderbſtangen III Kl. mit 120 km
Jagen 157, Kiefernderbſtangen J. Kl. 15 Stück mit 135
fm., II. Kl, 175 Stück mit 10,50 im.

Birken und Derbſtangen nur für Selbſtverbraucher und

Handwerker.

Gothaer Feuerversitherungshank
auf Gegenseitigkeit. Im Jahre 1821 eröffnet.

Der Deberschuß des Geschaftsjahres 1919 beträgt

für die Feuer es
60 vom Uundert

der eingezahlten Beiträge, auf die Rinbruehditebatahl-
Versicherung entfällt mit Räcksicht auf den auber-
ordentlich ungünstigen Verlauf dieses Versicherungs-
zweiges in diesem Jahre Kein Veberschuß.

Der Deberschuß wird auf den nachsten Beitrag an
gerechnet, in den im S II Abs 2 der Banksatzung be
zeichneten Fällen bar ausbezakhlt.
Auskunft erteilt bereitwilligst die unterzeichnete Agentur,

Annaburg, im Februar 1920.
Richarct Grenzig, Seilermeister.

An unsere werte Kundschaft!
Laut Beſchlitß der Seneralver ſammlung vom 15 Fe

bruar 1920 ſieht ſich die Stellmacher Vereinigung für
den Kreis Schweinitz und umliegende Ortſchaften
genötigt anläßlich der hohen Holzpreiſe, Fahrköhne
und andere Unkoften ihre gegenwärtigen Preiſe

um 100 u erhöhen.e Vorstand

Achtung Aehtunmng!
Kammerjäger Die k mann

kommt nach Annaburg und Umgegend und vertilgt
radikal unter ſchriftlicher Garantie Natten, Mänſe,

fahren.

e erhält einen Garantieſchein.
den noch in der Eeſchäftsſtelle d. Bl. angenvmmen.

gehGeſchäfts Aebernahme.
Habe mit dem heutigen Tage die bisher von

r Vater betriebene

Böttchereim und bitte das demſelben v
Wohlwollen auch mir übertragen zu wollen.

Reparaturen und Neubeftellungen werden
ſchnellſtens ausgeführt.

Annaburg. Richard Linke,
Böttchermeiſter.

m e

e

in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager
Her anun Steinbeis, Buchdruckerei.

Kognalwieder eingetroffen und empfiehlt

Theobals Schunke,
Otts Riemanns Nachfolger

Warenumſahſteuer Bücher

ſind wieder am Lager.
Herm. Steinhbeit, Buchhandlung.

Sonntag, den 22. Febrnar, abends 8 Alhr:

Der letzte Augenblick.
Schauſpiel in 4 Akten.

Vorsicht, scheintot! Luſtſpiel in 4 Akten.
Möderne Tänze Blumenkorso auf en Neckar.

S Gewöhnliche Eintrittspreiſo.Nachmittags 3172 Alhr- ſage ewelms

Eintritt 30 Pfg.

in allen Größen ſind wieder
vorrätig

Wanzen, Schwaben uſtl nach dem allerneueſten Verr
Wirkung nachweisbar innerhalb 20 Stunden Jeder e

Meldungen wer

aus statt.

S
2

e Kontohaeher

Annaburyer liehtspier- aus J.

Einladung
zur Gründung einer Ortsgruppe der

Dentſy- Nationalen Partei
Annaburg-Bethan-Raundorf-Purzien.

Mittwoch den 18. Februar, nachm. 5 Uhr
im „Waldſchlößchen“ zu Annaburg:

1. Vortrag des Herrn Gauſekretär Becker, Kreis
verein Torgau der D. N.-P.

2. Gründung der Ortsgruppe.
Alle Geſtnnungsgenoſſen der Deutſch Nativnalen

und Deutſchen Volkspartei, Frauen und Männer ſind
herzlichft eingeladen.

Das Vaterland über der Partei!
Die Wn berufen.

a.III IIIIIIIIIIIXäe wwnog ws 53

Cafs Schüttauf.
Mittwoch, den 18. Februar, ab 7 Ahr:

e Konzert m
von dem beliebten M. Rohr'ſchen Orcheſter.

a

t
III

n

e Sßesten ſauehtaln

(Feiuſchuitt),

Cigarren und
Cignretten

in verſchiedenen Preislagen

J G Hollmig!s Sohn
Verſandtkartons

C.
Donnerstag den 19. Februar

abends 8 Ahr
im Gaſthof zur „Neuen Welt

Monats
Versamm lung

Der Vorstand

28. Mk. empfiehlt

G. Vritesehe.Herm V
r Heute abend 7 Uhr erlöste ein sanfter Tod

nach kurzem Krankenlager meine innigst-
geliebte Frau

Henriette beissler, geh. Panst
im 78. Lebensjahre

Die Beisetzung findet Donnerstag nachmit-
tag 3 Uhr vom Irauerhause, Torgauerstr. 7,

Mit der Bitte um stille Teilnahme

Wilhelm Geissler.
Annaburg, den 15. Februar 1920.

Für die wohltuen-
den Beweise liebevoller
Teilnahme beim Heim
gange unserer leben
Entschlafnen sprechen
Wir auf diesem Wege
allen unsern innigsten
Dank aus. Vielen Dank
auch Hrn. Pfarrer Lang-
guth für die trostreichen
Worte am Grabe.

Annaburg,
den 14. Februar 1920.

Rich. Wustlieh u. Frau
nebst Kinder.

Für die vielen Be-
weise herzlicher Teil-
nahme beim Hinschei-

den unserer teuren
Entschlafenen spreche
ich auf diesem Wege
im Namen der Hinter
bliebenen, sowie HerrnPfarrer Lange für die
tröſtenden Worte am
Grabe unsern herzlich-
sten Dank aus.

Annaburg,
den 17. Februar 1920.

Ww. Emma Böttge.

Für die Beweise der Teilnahme beim Heim
gange unseres lieben Vaters

Gottläehb IKaule
Sagen wir, insbesondere für die schönen Kranz-

spenden und das ehrende Geleit zum Grabe,
herzlichsten Dank. PDesgleichen danken wir
Herrn Pfarrer Biedermann-Bethau für die Trostes-

S vorte am Grabe, sowie Herrn Lehrer Joedecke
und den Schulkindern für die Gesange,

Naundorf, den 15. Februar 1920.

Die trauernden Hinterbliebenen

Pa. reinen Tahak

2 Pfund 24. 26. und

AAAAAAAAAA
Schuzid t's

Zahnm Praxis
Jessen, Tolsphon Nr. 91

Sprechstunden:
9 12, 2-4, Sonnt. 9--12 Uhr.

Mittwochs geschlossen.
Künstlich. Zahnersatz, Zahn-

ziehen mit Betäubung,
Plombieren hohler Zähne

Bohanälung für die Landkranken-
Kassen Torgau

FerryAnkterröcke
und Beinkleider

aus gutem Barchend
Jempfteytt S Raschire.

Feinſte Holländiſche

V e eigeS Rollmops, e
Sardinen ohne Kopf,

ff. Sauerkohl,
ſaure Gurken, Tafel
Moſtrich, Weineſſig,

Marmelade,
Petroleum, Lichte

empfiehlt

J. G. HollmigsSohn.

I Jaeorsetts
und Leibrhen

aus prima Stoff
mpſtehn A. Raschke

Offrr Beinleiden, Krampf

werden ſicher und ſchmerzlos

geheilt durch Draeſels Heil
ſalbe, ſeit altersher als Wun
derſalbe bekannt und ange
wendet. Schachtel Mk. 3.
Verſand: Grüne Apotheke,

Erfurt 322
J Hektographenblätter,

Hektographentinte
wieder vorrätig bei

Herm. Steinbeiß.

Spielkarten
empfiehlt H. Steinbeiß.

Donnergias den 19. Febr.

abends 8 Ahr
Monatsversammlung.

im „Siegeskranz
Pünktliches und zahlreiches Er

ſcheinen iſt erwünſcht
Der Vorſtand.

Kaninchenzueht- Verein

Annaburg und Amnegend.

Sonnabend, den 21. Fe
bruar, von abends 7 Ahr ab
F7 in der Neuen Welt ein

Tanz Kränzchenſtatt, wozu alle hen

h owie Freunde und Gönner
des Vereins höfl. eingeladen
ſtnd. Muſik von der Rich
ter ſchen Kapelle

Der Vorſtand.

e aa.xcgazzaaaRedaktion Druck und Verlag
Herm. Steinbeis, Aus dar

adergeſchwüre, alte Wun-
den, die nicht heilen wollen S
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